Paul Gerhardt
Befiehl du deine Wege – Melodie 2
Zum Anzeigen der Noten bitte auf die Seiten 2 und 3 blättern
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1. Be - fiehl du dei - ne We - ge und was dein Her - ze  Kkrankt,
2.Dem Her-ren musst du trau-en, wenn dir's soll wohl-er - gehn,
3.lhn, Thn lass tun wund wal-ten! Er ist ein wei-ser Fﬁlst.
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der al - ler - treus - ten Pfle - ge, Dem, der den Him - mel
auf Sein Werk musst du schau - en, wenn dein Werk soll be -
Und mId sijh so ver - hal - ten, dass du dich wun -dern
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lenkt; der Wol-ken, Luft und Win - den gibt We - ge
stehn. Mit Sor-gen wund mit Gra - men und selbst-ge -
wirst, wenn Er, wie's Ihm ge - bith - ret, mit  wun - der |-
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der Wol-ken Luft und Win-den gibt We - ge,
Mit Sor-gen wund mit Gra-men und selbst-ge -
wenn Er, wie's Ihm ge-bith-ret mit wun -der-
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Lauf und Bahn, der wird auch We - ge fin - den, da dein Fuff
mach - ter Pein, lasst Gott sich gar nichts neh-men, es muss er -
ba - rem Rat, das Werk hi - naus - ge - fuh -ret, das dich be -
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Lauf und Bahn, der wird auch We - ge fin - den,
mach - ter Pein, lasst Gott sich gar nichts neh - men,
ba - rem Rat das Werk hi - naus - ge - fiith - ret,
~
o ———— C oL, S e e .
%ﬁh: | o S b | S — : | ~ |
T I I NG
ge - hen kann. Der wird auch We - ge fin - den,
be - ten sein. Lasst Gott sich gar nichts neh - men,
Kium - mert hat. Das Werk hi - naus - ge - fuh ~ ret,
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der wird auch We - ge fin - den,
lasst Gott sich gar nichts neh - men,
das Werk hi - naus - ge - fuh - ret,
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da dein Fuf ge - hen kann.
es muss er - be - ten sein.
das dich be - Kiim - mert hat.
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